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tholische Lehrer mitmacht oder nicht. Es ist
ein Gebotder Stunde, sich um das
geistige und literarische Leben
zu kummern Wir sind im gewissen Sinne

mitverantwortlich an Gedeih und Verderb des

guten Buches

Zur Wahrung, Hebung und Forderung einer
guten Literatur hat die Schweiz den kath.

Presseverein Dieser Presseverein gibt seit einigen

Jahren eine Zeitschrift ,,Bu c h und
Volk" heraus. Diese Zeitschrift bespricht und1

bewertet aktuelle Neuerscheinungen auf dem

Buchermarkte. Es ist kein geschäftliches
Unternehmen und dient keinem besondern Verlage
„Buch und Volk" will nur dem Volke dienen

ur.d raten. Und zwar in einer eindeutigen, klaren

Weise Diese Buchberatung sichtet Wertvolles

vom Mittelmassigen Hier gibt es keine

Kompromisse, keine Zugestandnisse Das

Unpassende, Gehaltlose, Minderwertige wird
unbarmherzig ausgeschieden und gekennzeichnet
Wer sich von „Buch und Volk" beraten lasst,

is+ gut beraten.
Diese Zeitschrift kann sich natürlich nur an

einen begrenzten Leserkreis richten, an

Bibliothekare, Lehrer, Geistliche, Redaktoren usw

Der Presseverein bnngf grosse Opfer
Der Presseverein hofft aber, der kath Lehrer

werde sich in Zukunft noch mehr um dieses

Unternehmen kummern Jeder Lehrer muss doch

mit gewissen literarischen Kenntnissen ausgerüstet

sein. Er muss doch einigermassen in der
kath zeitgenossischen Literatur zu Hause sein.
Er muss sich weiter bilden und muss die erworbenen

Kenntnisse weitergeben Er muss besonders

die Jugendliteratur kennen, muss die

Strömungen verfolgen, muss seinen Schulern Berater

sein
Darum geht an die kath Lehrerschaft, besonders

auch an die kath Lehrerin, die herzliche

Bitte, sich doch ein wenig um „Buch und Volk"
anzunehmen Verlangen Sie Probehefte und

zogern Sie nicht, die Zeitschrift zu abonnieren

„Buch und Volk" erscheint von jetzt an viermal

im Jahre und kostet nur drei Franken

Bestellungen nehmen entgegen Die

Buchberatungsstelle des Schweizer kath Pressevereins,

Luzern, Centralstr. 28, die Expedition der
Zeitschrift Raber & Co Luzern, sowie jede
Buchhandlung J Hauser

Nährwert der Milch
Das zweite Winterquartal ist alter Tradition entsprechend

die Zeit, da die Milchabgabe in den Schulen

zu Stadt und Land am kraftigsten betrieben wird
Es ist auch gute Ueberlegung und Erfahrung dabei
leitend Die Milch ist eine Schutz- und Erganzungs-
nahrung, wie grosse Versuche an schottischen
Schulkindern erwiesen haben Sie vermag erhebliche
Nahrungsmangel auszugleichen In der Zeit, da frische

Gemüse, Salate und rohe Fruchte nach und nach

zurücktreten, und die Kartoffel von ihrem Werfe ein-
busst, tritt die Milch in die Lücke Sie ist ein billiger
Ersatz und Zusatz zur Ernährung der Kinder und
Grossen Mit Brot und Mehlspeisen allein kommt

man nicht aus Drygalski hat darauf hingewiesen,
dass die Ernährung der Schweizerkinder nicht zum
mindesten wegen des reichlichen Milchgenusses ideal
ist Milch muss auch gewisse Mangel »n der

Brotnahrung ausgleichen Sie ist zugleich ein Kampfmittel

gegen die stark grassierende Schlecksucht, der
mit Ermahnungen und Verbofen nicht beizukommen
IST

Erzieher, Lehrer und Schulbehorden begrussen es

auf das lebhafteste, dass die Abgabe von Milch in
den Schulen stark gefordert wird, und dass die Schulen

in den nächsten Wochen das langst in Aussicht

gestellte Wandbild über den Nährwert der Milch
erhalten werden Die Verteilung wird durch die Milch-
kommission so organisiert, dass wohl keine Schule

in der ganzen Schweiz leer ausgehen wird Gleichzeitig

wird auch ein Bild über den Nährwert des von
der Krise schwer mitgenommenen Käses verteilt
Beide Bilder werden von erklärenden Texten begleitet

sein Interessenten fur Lehrproben und Lehrgange,
die angeschlossen werden können, werden eingeladen,

sich zu melden Weitere Bestellungen auf
Wandbilder werden vom Schweizerischen Verein
abstinenter Lehrer und Lehrerinnen und von der
Propagandazentrale der Schweizerischen Milchkom-

mission, beide in Bern, entgegengenommen

(Mitget v Schweiz Verein abstinenter
Lehrer u Lehrerinnen

Aus dem kantonalen Schulleben
Baselland. (Korr) Am 5 Januar tagte in Liestal

die Generalversammlung des kant
Lehrer- und Lehrerinnenturnvereins
Die üblichen statutarischen Traktanden waren rasch

erledigt Aus dem Jahresbericht des Präsidenten sei
festgehalten, dass der Verein pro 1934 eine Zunahme

von 9 Mitgliedern aufzuweisen hat Bestand 58

Aktive (41 Lehrer, 17 Lehrerinnen) und 64 Ehren-,

Frei- und Passivmitglieder, total 121 (1933 112)
Ebenso meint der Vorsitzende, dass es noch vielen
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